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Die Memoiren des Grafen Czernin
Graf Czernin über den Weltkrieg
Wien 5 Sept Eigene Drahtnachricht Die Wiener

Mittagpreſſe veröffentlicht einen Auszug aus den Memoiren
des Grafen Czernin die unter dem Titel Weltkrieg in den
nächſten Tagen erſcheinen werden Das Buch des öſter
reichiſchen Diplomaten enthält 12 Abſchnitte Die einleitende
Betrachtung fetzt bei den europäiſchen Ereigniſſen im Jahre
1914 ein Frankreich und England wollten nach Czernin den
Krieg damals nicht Graf Czernin beleuchtet die Rolle
des deutſchen Botſchafters am Wiener Hofe
und nennt ihn

den deutſchen Jswolski
Rumänien und Jtalien ſeien vor vollendete Tatſachen ge
ſtellt worden Als dw größte Unglück bezeichnet
Lzernin den

deutſchen Einmarſchin Belgien
Vismarcks Werk ſei ſo führt Czernin weiter aus ein Fluch
für Deutſchland geweſen Kaiſer Wilhelm ſei ein Ge
fangener ſeiner Generale geweſen Der zweite
Abſchnitt gibt eine ſcharfe Charakteriſtik Franz Ferdinands
Er ſei ein ungausgeglichener Charakter geweſen verbittert
und von einer fangtiſchen Antipathie gegen alles Ungariſche
erfüllt Je mehr ſeine Beziehungen zu Kaiſer Franz Joſef
erkaltceten um ſo mehr fühlte er ſich Kaiſer Wilhelm hin
gezogen

in Dreikaiſerbündnis Oeſterreich UngarnDeutſchland Rußland
ſollte eine Wand gegen die Revolution werden Aber für
einen en gen politiſchen Anſchluß an Deutſchland war Franz
Ferdinand nicht Franz Ferdinand ſtand im allgemeinen
Serbien nicht unfreundlich gegenüber Kaiſer Wilhelm II
hatte mehr als einmal Zweifel am Ausbruch des Weltkrieges
In ſeinen Kriegszielen ſei er ſchwankend ge Dor
deutſche Kronprinz ſei 1917 ausgeſprochen puazifiſtiſch geweſen
Das Kapitel Rumänien beginn mit dem Antritt des Buka
reſter Geſandtenpoſten durch den Grafen Czernin im Herbſt
1913 Als die Nachricht von der Ermordung Franz Ferdi
nands in Bukareſt eintraf habe Take Jonescu Tränen ge
weint und mit ihm trauerte die ganze rumäniſche Hauptſtadt
Dann kam plötzlich der Umſchwung Bratianu war niemals
wahrhaft neutral Die
Seele der Kriegspolitik war die Königin

Man verlangte für die Reutralität Rumäniens Konzeſſionen
in Ungarn aber Tiſza verweigerte dieſe Czernin wird dann
Miniſter des Aeußern und warnt ebenſo wie Prinz Hohen
lohe vor dem rückſichtsloeſen Boot Krieg Das intereſſan
eſte Kapitel Friedensverſuche iſt durch die Polemiken der

e Zeit hinreichend bekannt geworden Jm Februar 1917
regte

Nikolaus II einen Friedensfühler
aus Dann brach die ruſſiſche Revolution aus Jm Laufe
ſeiner Friedensbeinühungen erhielt Czernin vom deutſchen
Reichskanzler Michaelis einen Brief in dem er Velgien
Kurland Litauen Polen in engen wirtſchaftlichen und mili
täriſchen Zuſammenhang mit Deutſchland zu bringen und
Longwy und Briey für die deutſche Wirtſchaft nutzbar zu
machen ſucht Die deutſche Oberſte Heeresleitung forderte
ihrerſeits ein Schutz und Trutzkündnis mit Deutſchlaänd ferner
Lüttich und die flandriſche Küſte Jn dem Wilſon be
titelten Abſchnitt behauptet Czernin u ga der Verſtändi
gungsverſuch mit dem Präfidenten ſei unterbrochen und he
züglich Polen ſagt Czernin daß einer der Hauptgegner der
guſtro polniſchen Löſung Tiſza geweſen ſei Während der

un von Breſt Litowſtk deuteten ſogar die
ulgaren an die Deutſchen befürchteten die Entente lönnte

auf den allgemeinen Frieden eingehen Hindenburg ſandte
wütende Telcgramme daß man auf alles verzichtete Luden
dorff telephonierte ſtündlich General Hoffmann brachte
dann die Verhandlungen zum Scheitern um den Ruſſen noch
eins auf den Kopf zu geben und auf Petersburg loszumar
ſchieren Kaiſer Wilhelm ſelbſt ſandte ein Telegramm

indem er Livland und Eſtland forderte
Das war die Stimmung in der ein Frieden geſchloſſen werden
ſollte Aus dem Abſchnitt Frieden von Bukareſt iwähnen daß Deutſchland die x iſt zu er
Beſetzung noch vier bis ſechs Jahre nach dem

allgemeinen Frieden verlangte
n der Schlußbetrachtung ſpricht ſich Czernin über den Diktatden von nd T i e des Volſche

wismus aus un t eine Korre der jetzigen hredie künftige Generation Sigen 4 hre durtg

Der öſterreichiſche Miniſterrat vom

7 Juli 1914
WTB Wien 5 Sept Drahtnachricht Um zu bewoiſen wie ungerecht das deutſch öſterreichiſche Poi in die

densvertrag für den Kriegsausbruch verantwortlich acht
wird veröffentlicht der M bli ttrilungen über n Verlauf r c
am 7 Juli 1914 Der
Außenminiſter Graf

rat einberufen ſei um Maßnahmen zur Sanierung der durch
die Kataſtrophe in Serajewo hervorgerufenen Uebelſtände in
Vosnien und der Herzegowing zu beraten Rußland verfolge
die Politik des zuſammenſchluſſes der Balkanſtagten mit Ru
mänien und würde gewiß im entſcheidenden Moment den
Balkanbund gegen OeſterreichUngarn ausſpielrn Deshalb
müßte man zur Stärkung der Poſition der Habsburger Mon
ar ie und weil Abwarten als Schwäche gusg legt werden
würde gegen ein Zuvorkommen durch die rechtzeitige Ab
rechnung mit Serbien den bereits im vollen Gang befind
lichen Entwicklungsprozeß aufzuhalten ſuchen was ſpäter zu
tun nicht mehr möglich wäre Auf die Vorſtellung Graf
Tiſzas der erklärte ſich nicht unbedingt für den Krieg ent
ſchriden zu lönnen da man auch durch einen entſprechenden
diplomatiſchen Erfolg eine ſtarke Demütigung Serbiens er
zielen könne erklärte Verchtold eine radikale Löſung ſei nur
durch energiſches Eingreifen möglich

Polniſche Putſchverſuche in Weſt
und Oſtpreußen

Deutſche Gegenmaßnahmen
Berlin 5 Sept Eigene Drahtnachricht Wie von

gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird liegen an den hie
ſigen maßgebenden Stellen ſichere Nachrichten vor daß die
Polen beabſichtigen ebenſo wie in Oberſchleſien auch in den
Abſtimmungsbezirken Weſtpreußens Putſchverſuche zu unter
nehmen und dazu ſchon Vorbereitungen getro t haben
Wann dieſe Putſche beginnen ſollen iſt aus den vorliegenden
Meldungen nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen Das Ziel das
polniſcherſeits mit folchen Putſchverſuchen in Weſtpreußen
erſtrebt wird iſt nach Anſicht der hieſigen maßgebenden
Stellen das gleiche wie in Oberſchleſien nämlich dem Re
ſultat der Volksagbſtimmung zuvorzukonmen Es ſind von
den zuſtändigen Stellen bereits die notwendigen Maßnahmen
getroffen worden um den Putſchverſuchen in Weſtpreußen

egegnen zu können

Die Arbeit der Putſchiſten im Weſten
Der Widerſtand der Arbeiterſchaft

Elberfelb 5 Sept Eigene Drahtnachricht Bei
den rheiniſchen Arbeitern wächſt die Erbitterung gegen das
Treiben der Putſchiſten täglich Man trifft Vorbereitungen
um gegen Ueberrumpelungen wie in der Rheinpfalz ge
rüſtet zu ſein Auf einer in Vonn abgehaltenen Volksver
ſammlung machte der Sozialiſt Sollmann bemerkenswerte
Mitteilungen über die Wühlereien zur ungeſetzlichen Herbei
führung der rheiniſchen Republik die mit großen Geldmitteln
betrieben werden Jn beide ſozialiſtiſche Parteien hatten ſich
beſtochene Sendlinge eingeſchlichen die mit allen Mitteln
verſuchten die ſozialiſtiſchen Führer zu kompromittieren und
die Arbeiter im Kampf gegen die Abfallbewegung irre zu
machen Nur bei den Unabhängigen hätte die Wühlarbeit
vorübergehend Erfolg gehabt Man ſei ſicher daß demnächſt
ein neuer großer Verſuch der Putſchiſten bevorſtehe Geld
ſpiele dabei keine Rolle Nach dem Vortrag gab ein Gewerk
ſchaftsführer namens 20 090 rheiniſcher Arbeiter die Er
klärung ab daß man mit allen Kräften für den deutſchen
Einheitsſtaat arbeiten werde Wenn die rheiniſche Republik
auf ungeſetzlichem Wege zuſtande kommen würde würden die
Arbeiter ſie wieder kaput ſtreiken

Monarchiſtiſcher Putſch in Montenegro
75777 5 Sept Eigene Drahtnachricht Obzor be

richtet aus Cattaro daß in Montenegro ein monarchiſtiſcher
Putſch vorbereitet werde Die Anhänger des Königs RNikita
etwa 800 an der Zahl haben unter der Führung des Prinzen
Peter am 2 September den italieniſchen Hafen Gaeta mit
einem italieniſchen Dampfer verlaſſen und beabſichtigen nunvon den von Jtalienern beſetzten albaniſchen Eebieten
aus in Montenegro einzufallen Die Expedition die die
Serben vertreiben und die Herrſchaft Rilitas in Montenegro
wieder aufrichten will iſt ſehr gut ausgerüſtet und verfügt
über eine Anzahl italieniſcher Gebirgskawonen und Ma
ſchinengewehre Die Vedieungsmannſchaften der Waffen
wurden in Gaeta und Spezia von italieniſchen Offizieren
ausgebildet Die Expedition will in Antivari oder San Gio
vanni di Medug ans Land gehen Die ſerbiſchen Behörden

Die franzöſiſche Heeresleitung
über die Kataſtrophe

Das franzöſiſche Große Hauptquartier hat
ſoeben eine Denkſchrift über die deutſche militä
riſche Kataſtrophe herausgegeben Die Berliner
Freiheit veröffentlicht einen Auszug daraus Die Dent

ſchrift ſtellt zunächſt feſt daß die franzöſiſche Heeresleitung
im Augenblick des großen deutſchen Stoßes bei Reims ſowohl
über den deutſchen Plan wie über die Kraftverhältniſſe der
deutſchen Armee beſonders über den Stand der Reſerven
aufs beſte unterrichtet war und bei ihrem großen Gegen
angriff vom 17 Juli in der Ueberzeugung handelte nunmehr
das ſtrategiſche Uebergewicht endgültig gewonnen zu haben
Die Arbeit der Alliierten ſei nun darauf hinausgegangen das
deutſche Hecr durch dauernde Angriffe mehr und mehr zu er
ſchüttern und zu verwirren bis endlich am 26 September
die Generaloffenſive begonnen habe Schon bis dahin habe
die deutſche Armee faſt das ganze im Jahre 1918 eroberte
Gebiet aufgeben müſſen und ſei wie aus einer in der Denk
ſchrift veröffentlichten deutſchen Urkunde hervorgehe ſchon
e 20 Auguſt zu einer Gegenoffenſive nicht mehr fähig ge
wefen

Am 26 September habe das deutſche Heer nur noch 21
friſche Diviſionen gegenüber 43 am 15 Juli in Reſerve ge
hatb und trotz einer Frontverkürzung von nahezu 200 Kilo
metern noch dieſelbe Zahl von Diviſionen einſetzen müſſen
weil ſie ſchwächer und von geringerem Kampfwert waren
S Ibſt dieſer Stand habe nur durch Auflöſung von 16 Divi
ſionen durch Herabſetzung der Bataillone von vier auf drei
Kompagnien na den Ludendorffſchen Kriegserinne
rungen teilweiſe guf dwei Kompagnien und Heranziehung
vieler zur Munitionserzeugung dringend nötiger Rekla
mierten erreicht werden können Deshalb das Ober
kommando der Alliierten ſeit Ende Auguſt zu der klaren
Einſicht gekommen daß ein allgemeiner Sturm den völ
ligen Zuſammenbruch der erſchöpften deutſchen Arme
herbeiführen werde

Die Abnutzung des deutſchen Heeres ſei rapid fort
geſchritten Die Zahl der in Reſerve befindlichen deut
ſchen Truppen ſei trotz dem Einſatz auch kampfunfähiger For
mationen während des Rückzuges von 40 bis 50 Prozent auf
11 Prozent zurückgegangen wie die Gefechtsſtärke der ein
zelnen Kompagnien obwohl die Geſamtſtärke um 23 Divi
ſionen vermindert wurde und faſt die Hälfte aller Bataillone
Kompagnien zuſammenlegte von durchſchnittlich 120 Mann
am 15 Juli auf 50 Mann beim Abſchluß des Waffen
ſtill ſtandes zurückgegangen ſei ſo daß die Stärke der auf
der Weſtfront kämpfenden Jnfanterietruppen auf die Höhe
ihrer Stärke am 15 Juli veranſchlagt worden ſei

Das klingt glaubhaft ſagt doch Ludendorff in den
Kriegserinnerungen daß uns die Abwehrkämpfe allein

in der Zeit vom 15 Juli bis Anfang Auguſt
nicht weniger gekoſtet haben als der ganze Angriffsfeld

zug vom 21 März bis 16 Juli Jm Auguſt und Septennber
verdoppelte ſich aber die Wucht der feindlichen Angriffe und
wuchs die Verluſtziffer der Verteidiger auf unerhört
Summen

Die Denkſchrift fährt fort
Die ganze deutſche Armee hatte eine koloſſale ner

vöſe und körperliche Anſtren gung durchzumachen neben
welcher die März April Mai und Juni Offenſiven reine
Kinderſpiel geweſen waren 60 Prozent der Diviſionen ſind
ununterbrochen während der Monate September und Oktober
in Stellung geblieben die anderen haben zwanzig bis dreißig
Tage unausgeſetzt gekämpft Am 10 November hingegen
ſtanden ſämtliche kampffähigen Diviſionen im Gefecht oder
ſie waren kaum zurückgezogen worden Alle waren mehrere
Male eingeſetzt worden Schließlich blieben alſo keine
friſchen Reſerven übrig

Zu gleicher Zeit hatte der Feind mit der Jnitiative der
Operationen am 18 Juli auch den Vorteil verloren nach
eigenem Willen den Abzugskampf F leiten Von dieſem
Zeitpunkt an hatte das Oberkommando der
Alliierten die Verſicherung den Abnutzungs
kampf mit amerikaiſcher Hilfe weiterführen
zu können es nötigte die Deutſchen ſich demſelben ohne
Unterbrechung zu fügen Dies alles hätte genügt den Alli
ierten den Sieg zu ſichern

Dann heißt es leider nur allzu richtig g
treffen bereits umfangreiche Vorberei zur Verteidi Die moraliſchen Kräfte waren nicht weniger tie
gu ſie befürchter daß wenn es d on ken als di Die U i tkräftuhre einzufallen ſich ihr jahireiche i e nämlich zu n erſte e de S e e
anſchließen werden Julioſfenſive Am 15 Juli ſchenkte er der deutſchekg ſeinen d z Vertrauen er zur letzter

Tagung der deutſchöſterreichiſchen her i h Thathraene a arf der Ferne biet es

Kationalverſammlung d enWTB Wien 5 Sept Staa ler Renner iſt mit n ifeln ee e Sinn en h betende en e Lreelſalhin Wien W Mit d Zuge kamen zahl und nach da Wert welches mit der Kiederlage i za

el 2 ana Ter des e n h e en e genkeete die



Grippe trafen indem ſie die körverki enKräfte r auch den Geiſt der
kämpfenden Truppen Die eifrige von den Autr

durch Au lugblätter Flugſchriften uſw in denWeh Propaganda verſchärften die
raliſation

Das Verlangen nach Sieg um des Friedens willen er
te nach und n Verlangen nach Frieden um jedenPreis Zuerſt das ſagen einzelner dann das Verſagen
r Verbände kam immer häufiger vor Dieeher waren am Vorabend des Waffenſtillſtan

Ukter die Materialbeſchaffung für die deutſche
Armee äußert ſich die Denkſchrift folgendermaßen

Die Lage der deutſchen Artillerie am 10 November kann
kurz folgendermaßen zuſammengefaßt werden Vermin de
rung um ein Drittel des am 15 Juli in Dienſt be
findlichen Materials Schwierigkeiten für die Reparatur und
Materialerſatz Verminderung der Bedienungsmannſchift
Mangel an Beſpannung

ſie Denkſchrift wendet ſich dann der Betrachtung der
Möglichkeit einer Wiederaufnahme des Kampfes nach der
Bitte um Waffenſtillſtard zu ihr Urteil läßt ſich erraten
Der Krieg war ja hoffnungslos verloren

K P D gegen U S P D
Von der Liga zum Schutze der deutſchen Kultur Sektion

Halle wird uns geſchrieben
Die Auseinanderſetzung zwiſchen der kommuniſtiſchen

S Spartakusbund und der unabhängigenozialdemokratie wird nunmehr auch in Mittel
deutſchland eine immer lebhaftere und leidenſchaftlichere
Allen Einigungsverſuchen zwiſchen dieſen beiden Parteien
um Trotz nimmt die Auseinanderſetzung immer ſchärfereS emwen an wobei ſich die unabhängige Sozialdemokratie

völlig in der Abwehr befindet Sie iſt für den Spartakus
bund heute bereits ſo regktionär wie die Mehrheitsſozial
demokratie etwa für die U S P D

Unter dem Titel Die neuen Enthüllungen
Haltet den Dieb hat die kommuniſtiſche Partei
Spartakusbund ein neues Werbeflugblatt erlaſſen das ſich

zunächſt in der üblichen Tonart gegen Konſervative Zen
trum und Mehrheitsſozialdemokratie wendet Mit noch
ſchärferer Tonart aber wenden ſich dann die Kommuniſten
gegen ihre bisherigen Freunde Jn dieſen Ausführungen
die wir zur Jlluſtration der politiſchen Entwicklung der radi
ſalen Parteien hier folgen laſſen heißt es

Was iſt aus der Revolution geworden
Die Unabhängigen denen Jhr Euer Vertrauen ſchenktet

ſetzten ſich mit den Sozialdemokraten zuſammen Sie hetz
ten mit ihnen zuſammen in einem Konferenzſaal ſie aßen
mit ihnen aus einem Topf und ſchliefen mit ihnen zuſammen
in einem Bett

Sie haben die Verbrecher von geſtern die Scheidemän
ner vor Euren Augen gerechtfertigt in dem Sie Euch er
zählten ſie die Unabhängigen und jene die Abhängigen
ſeien mit einander die rein ſozialiſtiſche

Sie die Unabhängigen haben die Verbrecher von geſtern
gedeckt Jm auswärtien Amt wie im Generalſtab im Kriegs
miniſterium wie in der oberſten n ſind überall
die Vertreter geblieben und keiner von den Unabhängigen
Machthabern hat ihnen ein Härchen gekrümmt

Jm auswärtigen Amt und in allen Aemtern liegen die
Dokumente über die Schuld am Kriege und an der Verlänge
rung des Krieges berghoch Aber die Unabhängigen hüteten
die Akten wie der Drachen die Schätze Kein Blättchen
haben ſie veröffentlichen laſſen Bücher ſchrieb Kautsky
gegen Volſchewismus und Spartakus aber von ſeiner Akten
im auswärtigen Amt die er hütete habt Jhr nichts geſehen

Stürmiſch verlangtet Jhr nach dem Revolutionstribu
nal gegen die Verbrecher aber die Unabhängi hüteten
ie bewahrten die Dokumente der Schuld im Stillen und
ſchützten ſo die Verbrecher

Statt Euch den Frieden zu geben ren ſie die Unab
hängigen a den Krieg gegen Rußland

Statt Euch die Macht zu geben gaben ſie Euch die Ratio
u

Statt die rgeoſie zu ſtürzen habt Jhr ſie geſtürzt
f Wißt Jhr jetzt warum die Unabhängigen jetzt ſo laut

eufen
Wißt Jhr jetzt warum ſie ſo laut gegen die anderen

rufen Haltet den Dieb
Weil ſie es ſelber ſind die Euch die Früchte der Revo

lution urkfen haben
Arbeiter Parteigenoſſen Erkennt den Sinn dieſer

Tragikomödie die hier vor Euch grfährt wird
Erkennt daß Jhr ſelber die Diebe halten müßt
Euch werden ſie nicht entwiſchen nicht die Abhängigen

end nicht die Unabhängigen wenn Jhr feſt zupackt
Diebe hängt an
Die Diebe hängt man mit einem Strick

Und dieſer Strick heißt Diktatur und Weltproletariat
zeißt Weltrevolution

die Exiſtenzberechtigung der Parteien
Die Unabhängige ſozialdemokratiſche Partei hat bisher

immer dahin zu wirken verſucht daß über die Köpfe der
Parteiführer hinweg eine Einigung der linksſtehenden Par
teien zuſtande gebrocht werden möge Sie hat alle Mittel
in Bewegung geſetzt die Arbeitermaſſen die auf dem Boden
der Mehrheitsſozialdemokratie ſtanden gegen die Führer
dieſer Partei aufzuwiegeln um unter Fallenlaſſen dieſer
Führer aus Mehrheitsſozialdemokratie Unabhängigen
ammenzuſchweißen die dann in den ſchroffſten Gegenſatz zu

den bürgerlichen Parteien treten ſollte Um ſo mehr muß
es auffallen wenn et plötzlich das Organ der unabhängigenSozialdemokratie die Freiheit in einem Leitartike Je
Rotwendigkeit des Beſtehens politiſcher Parteien verficht und

ſich dabei auf den Standpunkt ſtellt daß auch inner
halb des Radikalismus ein Parteiweſen unbedingt nötig ſei
Der Artikel vertritt den Standpunkt daß durch eine

der Parteien kein Heilmittel gegen alle politiſchen wirtehe e ſoz alen Nöte geſdeſfen werde Das Blatt

Es iſt notwendi die demagogiſche e Stelzu nehmen daß die Warteien im Grunde e nur
Ver eher für die Führer ſeien die mit ihrer

e die Ma leithammelten und ſie ihren engherrigen
Intereſſen e machten Eine derartige Kenn zeichnung
der u e iſt wenn von Maſſenparteien ge
jprochen 2 nur u
enhiſtoriſch unmarxiſtiſch

S

es alſo
eiſtigen

einige

ti

h

W

wiſſenſchaftlichen Sozialismus kennt wird ohne weiteres begen die politiſchen Parteien einerſeits das Produkt
und andererſeits das Mittel des Klaſſenkampfes ſind Jede
politiſche Maſſenpartei trägt in ihrem Weſen und ihrem Auf
bau die Mängel und Vorzüge ihrer hiſtoriſchen Entwicklung
an ſich und Flegett andererſeits in ihrem Programm und
ihrer Tätigkeit Charakter die Jntereſſen die Kampf
ziele der von ihr vertretenen Geſellſchaftsklaſſe wider Wür
den die politiſchen Parteien durch das Machtwort irgendeines
Diktators eines ſchönen Tages von der Oberfläche verbannt
werden ſo würden ſie doch nicht aufhören zu exiſtieren um
bei der erſten ſich bietenden Gelegenheit wieder an die
Oeffentlichkeit zu treten Denn in der von Klaſſengegenſätzen
zrriſſenen r d und bleiben die politiſchen Parteien

neben den wirtſchaftlichen Organiſationen die Haupt
träger des Jntereſſenkampfes der einzelnen Klaſſen unter
einander

Gewerkſchaften als politiſche Rieſel
felöer

Oer Vorwärts preiſt am 4 September als ein richtiges
Wort die Frage eines Gewerkſchaftsblattes Er ſchreibt

Ein ſehr paſſendes Wort für die derzeitigen Zuſtände in
den Gewerkſchaften finden wir in der letzten Nummer des
alte vor der Dachdecker Deutſchlands Sind die Gewerk

chaften politiſche Rieſelfelder fragt die Redaktion in einem
rtikel indem ſie die Frage der neuzeitlichen Politiſierung

der Gewerkſchaften behandelt Das iſt ein leider nur zu
richtiges Wort

Der Vorwärts will nicht phariſäiſch die Schuld allein
auf die Unabhängigen und Kommuniſten wälzen auch die
Mehrheitsſo ialiſten ſeien keine Engel Aber ſo ſchließt
der Vorwärts ſeine Mahnung

Jm Jntereſſe der gedeihlichen gewerkſchaftlichen Arbeit
liegt es daß einer nicht im anderen ſchon dann einen Schuft
ſirht wenn er ſich nicht e der Auffaſſung des erſten bekennen
kann Sonſt werden die Gewerkſchaften wirklich die poli
tiſchen Rieſelfelder und ſtatt den Aufſtieg der Arbeiter zu
fördern könnten wir ſchließlich im Schlamm ſtecken bleiben

Beſcheidenheit Fleiß und Intelligenz

der polniſchen Arbeiter
Der von uns neulich gebrachte Artikel Volksabſtimmung

in Maſuren hat dem Verfaſſer Generalſekretär Stark
Königsbera neben einer großen Zahl Zuſtimmungen aus
katholiſchen Kreiſen des Ermlandes auch zwei Erwide
rungen eingetragen mit denen ſich Stark in der Königs
berger Hartg Ztg treffend auseinanderſetzte Aus Genf
geht Stark nun von einem Sohn polniſcher Erde mit dem
ſchönen deutſchen Namen Romahn eine Antwort zu die wir
unſeren Leſern als Beiſpiel polniſcher Beſcheidenheit nicht
vorenthalten wollen Herr Romahn ſchreibt unter anderem

Herr Generalſekretär Zerlumpte verlauſte polniſche
Arbeiter nennen Sie jene treuen beſchetdenen Leute welche
ourch ihren Fleiß und ihre Intelligenz Deutſchlands Lanv
wirtſchaft zu hoher Entfaltung brachten Saure Trauben
denn ſie werden nun daheim bleiben Sie vergeſſen Herr
Generalſekretär daß dieſe intelligenten ehrlichen fleißigen
Menſchen die Sieger ſind die Deutſchland die beſten Pro
vinzen haben Wutgeheul wie jenes Mani
feſt der 92 Profeſſoren oder ſogenannten Jntellektuellen
mit welchem ſelbe im Namen der Kultur die ziviliſterte Welt
anrotzten Ja das iſt deutſche Art

Wir ſehen es ſchon kommen daß ſich nach dieſem Muſter
von polniſcher Beſcheidenheit und Jntelligenz unſere deutſchen
Arbeiter Hals über Kopf den Polen in die Arme werf z
werden um der Beſcheidenheit dem Fleiß und der Intelligenz
der polniſchen Arbeiter teilhaftig zu werden

Wilſon auf einer Kundreiſe
FTB Amſterdam 5 Sept Nach einer Meldung

des Preſſebureaus Radio aus Annapolis hat Präſident Wilſon
die Rundreiſe durch Amerika angetreten Er hielt ſeine erſte
Rede in Columbus Ohio und erklärte bei dieſer Ge
legenheit ſeine Abſicht ſei es ſeinen Landsleuten Bericht zu
erſtatten Der Friedensvertrag ſtrafe Deutſchland denke
abernichtdaran ein großes Volk zuzerſchmet
tern Man habe Zurückhaltung an den Tag gelegt und es
ſei nicht vorgefehen Deutſchland mehr Schadenvergütung
zahlen zu laſſen als es zahlen könne Er ſei erſtaunt über

emerkungen die über den Friedensvertrag gemacht
worden ſeien und die bewieſen daß man ihn nicht verſtanden
habe Der Völkerbund erſt ſei die Erfüllung des Verſprechens
das die Vereinigten Staaten veranlaßt habe in dieſem
Kriege zu kämpfen Wenn der Völkerbund nicht errichtet
würde würde man den im Kriege Gefallenen die Treue
brechen Der Friedensvertrag gebe den kleinen Nationgli
täten das Recht ihr eigenes Lebens zu leben Dafür hätten
die Amerikaner gekämpſt Jtalien brauche Fiume
aus ſtrategiſchen Gründen zu militäriſchen Zwecken obwohl
ſich dort nur verſtreute italieniſche Niederlaſſungen befänden
Jm des Völkerbundes würde Italien dieſen Stütz
punkt nicht nötig haben Es ſei ihm Wilſon lieber jeder
mann auf ſeiner Seite zu haben als gezwungen zu ſein bis
an die Zähne bewaffnet zu bleiben Mit dem Friedensver
trag werde verſucht den Ungere keiten in Europa eiEnde zu machen Seiner Anſicht nach habe man auch eigen

verhältnismäßigen Erfolg zu verzeichnen verhältnismäßig
deshalb weil die nationalen Grenzen nicht immer deutlich

en und nicht immer mit völliger Genauigkeit gezogen wer
e Zum Schluß pries der Prä e Arbeiter

hoover kehrt nach Amerika zurſſck
WTB Verſailles z Sept Drahtnaondon aboereiſt um von dort nach i

Die Vorgänge in Kurland
W TB Berlin v September Jm Rei bierneut die in Kurland en Das r

örterung iſt Es bleibt beim Beſchluh betreffend
e äunumung Kurlands Oſttruppenandere 3 den Soldaten der Reichswehr

e von den Truppen im Baltikum auf
ſind zum gröhten Teil unerfüll

und Mannſchaften iſt unbedingter Ge
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dung das heißt Sperrung der Löhnung unde ä un zur Folge haben ſowie ſtrafrechtr
liche Verfolgung der Schuldigen

Die Forderungen der Eiſernen Diviſton

WTB Nitau 5 Sept Die Preſſeſtelle des General
kommandos teilt folgendes mit Aus deutſchen Preſſeſtimmeniſt zu erſehen a die Forderungen des Majors Biſchoff des

Führers der Eiſernen Diviſion vielfach mißverſtanden wer
den Biſchoff fordert mindeſtens 30 Prozent der Offiziers
Unteroffiziers und Mannſchaſtsſtellen in den für die Eiſerne
Diviſton in Frage kommenden neu zu bildenden Reichswehr
brigaden nicht 30 Prozent der geſamten Stellen der Reichs
wehr Da die Stellenforderung ſich nur auf die Reichswehr
brigade bezieht würden nur 10 Prozent der noch im Balti
kum Kehenden Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften
Aufnahme in der Reichswehr finden

Die franzöſtſche Friedensdebatte

WTB Paris 5 Sept Die Kammer ſetzte geſtern die
Erörterung des Friedensvertrages fort Sembat ſagte er ſei der
Anſicht daß die 14 Punkte Wilſons das ganze Jdeal Frankreichs
enthielten Es ei genügend aus Danzig einen Freihafen zu
machen und den Polen einen Zugang zum Meere zu geben ohne
Preußen entzwei zu ſchneiden Revbner fagte daß
neben militäriſchen Garantien auch moraliſche Garantien not
wendig ſeien Frankreich müſſe Deutſchland daran hindern auf
die Alldeutſchen zu hören Er begrüßte unter Veifall die Uniemw
der beiden Demokratien Frankreich und England Er bedauerte
daß der Vertrag keine allgemeine Abrüſtung fordere und fügte
hinzu daß ſich älle Nationen ob befreundet oder feindlich ver
einigen ſollten um die durch den Krieg entſtandene Finanz
kataſtrophe wieder gut zu machen Er forderte ſchließ
lich daß das Urteil über die Verantwortung am Kriege wameng
aller Völker gefällt werde

Die autonomiſtiſche Bewegung im Elſaß

WTB Berlin 5 September Die Voſſ Ztg meldet aus
Karlsruhe Jnfolge des Umſichgreifens der autonomiſtiſchen Be
wegung im Elſaß verlangt die offiziöſe elſäſſiſche Preſſe in Leit
artikeln einen Hochverratsprozeß gegen die Antonomiſtenführer
Rapp Ley und Muth wegen Aufforderung des elſäſſiſchen Volkes
zur Erhebung und Gefährdung der Sicherheit des Stoates

Eine Warnung an Rumänien
WTB Paris 5 September Drohtnachricht Nach einer

Reutermeldung wird Clark in Bukareſt ſowohl eine Abſchrift der
an ihrem Veſtimmungsort nicht eingetroffenen Noten als auch
eine neue Note überreichen die obwohl ſie der Form nach kein
Ultimatum bedeutet der rumäniſchen Regierung eine ernſte
Warnung erteilt

Von Polen geſtohlene Reichsbanknoten
WTB Berlin 5 Sept Polniſche Behörden haben aus

dem Beſtande der Reichsbanknebenſtelle Hohenfalza Reichs
banknoten zu 50 Mark vom 20 Oktober 1918 widerrechtlich
beſchlagnahmt Die Noten waren von der Nebenſtelle durch
Aufdruck des Dienſtſtempels beſonders kenntlich gemacht Mit
Rückſicht darauf ſind die ſämmtlichen rer ange
wicſen worden beim Vorkommen ſolcher Noten den Ein
lieferer feſtzuſtellen und den Betrag einſtweilen nicht aus
zuzahlen fondern die Noten zur weiteren Entſcheidung an
das Reichsbankdirektorium in Berlin einzuſenden Dem
Publikum kann deshalb nur anempfohlen werden die An
nahme derartiger mit dem Dienßſtempel gekennzeichneter
Noten zu verweigern

Anſchlag auf den Gouverneur von Korega
WTB Amſterdam 5 September Drahtnachricht Der

Telegraaf meldet aus Rewyork daß offiziöſen Preſſemeldungen
ufolge auf den neuen japaniſchen Gouverneur von Korea eir

Anſchlag verübt worden ift

Weitere Unruhen in Jrland
WrB Amſterdam v September Drahtnachricht Das

Preſſebureau Radio meldet weitere Angriffe auf Polizeibeamte
in der Grafſchaft Tipperary wobei ein Poliziſt getötet und eir
anderer ſchwer verwundet wurde

Der Erſte deutſche evangeliſche

Kirchentag
WTB Dresden 5 September Drahtnachricht Der

erſte deutſche evangeliſche Kirchentag beſchloß in ſeiner heutiger
7 Volhitzung die Gründung eines Bundes der evangeliſchen
Landeskirche in Deutſchland der durch den Kirchentag vorbereite
werden ſoll Der Bund ſoll einen möglichſt engen Zuſammen
ſchluß der deutſchen evangeliſchen Landeskirche und eine Förde
rung des geſamten deutſchen Proteſtantismus auf allen Gebieten
einer Religionsbetätigung herbeiführen und vie Vertretung dieſerIntereſſen nach außen übernehmen Jm Anſchluß daran ſch of

noch eine Reihe weiterer Kundgebungen ſo u a
ein Kundgebung an das deutſche evangeliſche Volk in der dieſes
cufgefordert rd mitzuwirken an der Aufgabe die ſich der ſoeben
geründete Bund geſtellt hat die ſittlichen und religiöſen Kräfte
allenthalben zur Geltung zu bringen ferner eine Kundgebung
gegen die Aburteilung des deutſchen Kaiſers durch feindliche
Mächte eine Kundgebung für die deutſchen Kriegsgefangenen
eine Kundgebung an die evangeliſchen Gemeinden in den abge
tretenen Gebieten und eine Kundgebung für die deutſche Heim
kommiſſion

Deutſches Reich
Rechtfertigungsſchrift für Admiral von Reuter
B Verſailles 5 Sept Die deutſche Kommiſſion für

Farbſtoffe iſt unter Führung von Buisborg hier angekommen
und gleichzeitig mit ihr fünf Mitglieder der deutſchen Dele
gation Freiherr von Lersner überreichte geſtern nachmittag
eine Note die eine Rechtfertigung des Admirals v Reuter
t Verſenkung der deutſchen Flotte in Scapaflow be

Leipzi Celnhe veips b ember Heute vormittiſt hier der Vheſpilet Otto Fritzſche mit cinet F Wiech e
Aviatik Aktiengeſellſchaft tödlich abgeſtürzt Die Urſache des Un

lücks dürfte in einem Materialfehler zu ſuchen ſein Chefpilot
isſhe hatte ſich im Kriege als Kampfflieger bewährt und war

von der Heeresverwaltung der Aviatik Aktiengeſellſchaft zum Ein
n von Kampf und Verſuchsmaſchinen zur Verfügung geſtellt

xJU
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Adolf Hoffmann auf Abwegen
Die Deutſche Zeitung der wir die Verantwortung für die

Kachricht überlaſſen müſſen ſchreibt folgendes Jn der nächſtenZeit wird eine Unter V sklage der Frau Hoff
mann gegen ihren Ehemann den Kultus Miniſter Adolf
Hoffmann öffentlich verhandelt werden n derſelben behauplet
die Klägerin daß ihr Ehemann ſie unter Vorſpiegelung der fal
ſchen Tatſache daß er an einem internationalen Fngreß in
Schweden teilnehmen müſſe e e h verlaſſen habe
Tatſächlich ſei er nach Görlitz gereiſt wo er ſich mit einem Fräu
lein Anna Poegen getroffen habe Mit dieſer lebe er jetzt
zuſammen und laſſe ſie ſelbſt in größter Not ſitzen Stimmt
die Meldung dann kann man nur ſagen Dieſer Herr Hoffmann
war wirklich der eignet Kultusminiſter den die Revolution
einſt in den Seſſel he nnte

Ausland
Rumänien ſoll bekehrt werden

WTB Paris 5 Sept Der Oberſte Rat der Alliierten
oeauftragte Sir George Clark vom Auswärtigen Amt mit
der Aufgabe der rumäniſchen Regierung in Bukareſt den
Standpunkt der alliierten und aſſoziierten Mächte darzu
ſegen

Eine britiſche Kolonie hat ratifiziert
Amſterdam 5 Sept Algemeen Handelsblad zufolge

hat Neuſeeland als erſtes britiſches Dominion den Friedens
vertrag mit Deutſchland ratifiziert

Verlängerte Friſt für Deutſch Oeſterreich
WIB Wien 5 Sept Ein Funkſpruch des Korr Bur

aus Lyon vom 5 September meldet Der Oberſte Rat hat die
Friſt für die Annahme oder Ablehnung des deutſch öſter
reichiſchen Fricdensvertrages um zwei Tage bis zum 9 d M
verlängert

Halle und Umgebung
Halle den 6 September 1919

Elternabend im SeyoölitzEyzepm
Slternhaus und Schule Syſte matiſche Ver
betzung der Schüler Der Schüler Zentralrat

als Hetzzentrale
Daß Erziehungsfragen einem immer größeren Verſtändnis

oegegnen vewies die große Zahl von Vätern und Müttern die
ſich am Mittwoch in der Aula des ſeit Anfang des Semeſters
unter Leitung von Frl Dr Hen ze ſtehenden Seydlitz Lyzeums
zufammengefünden hatten um dem Vortrag des Herrn Ober
lehrers Dr Apel vom Reformrealgymnaſium über Eltern
Ja und Schule veizuwohnen Jn faſt einſtündiger leb
after Rede führte er aus daß beide dasſelbe Ziel verfolgen

daher Hand in Hand gehen und in ſteter Fühlung miteinander
bleiben müſſen Der Elternrat wie ein ſolcher auch an dem
Lyzeum bereits beſteht iſt das Organ der Elternſchaft Er be
gründet ein engeres Verhältnis zwiſchen Schüler und Lehrer und
erzieht zu gegenſeitigem Vertrauen Er iſt die Stätte der offe
nen Ausſprache Er verwandelt die heimliche Kritik an den Per
fönlichkeiten Einrichtungen und Veranſtaltungen der Schule in
eine offene aufbauende Kritik wodurch die öffentliche Meinung
über die Schule die jetzt noch oft ſo falſch iſt nur gewinnen
kann Nicht zu überſehen iſt daß auch im Verkehr mit den Be
hörden die Stellung der Schule durch das Rückgrat des Eltern
rates geſtärkt werden wird Neben dem Elternrat aber iſt auch
die Einrichtung von Schülerausſchüſſen wünſchenswert
die geeignet ſind das Verantworrtichkeitsgeſfühl des einzelnen
durch Erziehung zu ſelbſtgewollter ſelbſtbeſchloſſener Oronung
zu Lebendigem Verſtändnis des Wertes der Schule zu erwecken
und das Recht haben an die Lehrer oder die Leitung Wünſche
zu richten und mitzuwirken bei gemeinſchaftlichen Veranſtaltun
gen Feſten u dgl

Die Ausſprache an der ſich allerdings nur Väter be
teiligten während die Mütter das mulier taceat allzu gewiſſen
haft befolgten ergab faſt nur Zuſtimmung zu den Grundſätzen
des Vortrages Sie ſoll da es ſich um ſo wichtige Dinge für
Erziehung und Anterricht unſerer Kinder handelt über vierzehn
Tage fortgeſetzt werden nach ſchriftlicher Mitteilung der aufge
ſtellten Leitſäße Der Beſuch kann daher allen BVeteiligten nur
i empfohlen werden

Eingang ſeiner Rede hatte der Vortragende noch eine
üverraſchende Mitteilung gemacht Es ſind orga

h Beſtrebungen im Gange um die ſchlechten
zu Unbotmäßigkeit neigenden Elemente unter den Schülern gegen
Schule und Elternhaus ſyſtematiſch zu verhegtzen ie
faſſen ſich zuſammen in einem von einem Jugendtage zu Jena
in voriger Woche gewählten Zentralrat der den Kampf
gegen jede ſittliche Ordnung in Haus Schule und Staat auf
nehmen ſoll Was auf dieſem Jugendtage an nicht nur unklaren
maßloſen ſondern auch unſittlichen Forderungen in roheſter
Weiſe aufgeſtellt worden iſt ſpottet jeglicher BVeſchrei
bung Die gefaßten Beſchlüſſe geben davon nur ein ſchwa
ches ſcheinbar le ild Es iſt der tollſte Anarchismus
Da auch hieſige Schüler und Schülerinnen dar
an beteiligt ſind werden die Eltern darauf aufmerkſam ge
macht um der drohenden Verwirrung in den Köpfen und Herzen
ihrer Kinder vorzubeugen Die Sache iſt nicht als ein Ausfluß
lächerlicher unreifer Wichtigtuerei zu betrachten ſondern als einbedenkliches Kennzeichen eines böſen vor noch im Fin
ſteren wühlenden Geiſtes den zu bekämpfen heiligſ
Elternpflicht iſt

Der Landbund zur Haferfrage
Der Landbund der Provinz Sachſen und Anhalt J uns

Nachdem der Verkehr mit Hafer freigegeben iſt ſtellen die Be
dörden Zwangsanforderungen an die Landwirte die viel höher
ind als die Zwangsabgaben während des Krieges Während
damals dieſe hohen Forderungen für Heereszwecke begründet ge
weſen ſind fragt man ſich jetzt vergebens wozu die Regierung
dieſe hohen Umlagen braucht Dieſer Umſtand hat den Landbund
der Provinz Sachſen und Anhalt veranlaßt folgende Eingabe
beim Reichswirtſchaftsminiſter zu machen

Der Landbund der Provinz Sach n und Anhalts legt Wert
darauf zu erfahren wofür die Haſerumlage gebraucht wird
Welte Kreiſe glauben daß durch dieſe Umlage die Landwirtſchaft

ädigt werden ſoll um anderen Betrieben unbe
rechtigte Gewinne zuzuführen Der Landbund der Provinz Sachſen
und Anhalts ſteht dem Standpunkte daß eine Zwangsan
forderung nur begründet iſt a für die Reichswehr b für die Er

h weliie ſolange für deren Produkte Höchſtpreiſe
feſtgeſetzt ſind Füx dieſe W eine Zwangsablieferung

1 Ztr vro Morgen ausreichend Alle ſtädtiſchen

te Lehrer und

etriebe haben keinen Anſpruch auf Zwangslieſerungen da deren
rzeugniſſe keinen Höchſtpreiſen unterliegen eſe Frage

nicht re aufgeklärt iſt kann der Lendbund den ihm angeſchloſſenen Organiſationen nicht empfeblen ihrerſeits auf e
ieledüng der den Erzeugern auferlegten Zwangslieferungen hin
zuwir

26 Halle heimgekehrte deutſche Kriegsgefangenedent feindlichen Ländern werden am 11 Selenbeg

ndsabends 8 Uhr in der Saal auerei hier über ihre Erlebn Jeder von be

d Vor Wann denn

Behandlung Anterbringung Verpflegung Löhnung und Poſtver
hältniſſe in der Gefangenſchaft über Heimweh hnſucht nach
der Familie Gemütsſtimmung und Seelenqual über die Stim
mung der feindlichen Bevölkerung beſonders bezüglich des Völ
kerbundes und über die Art des Heimtransportes Es werden
alſo ſehr intereſſante Kulturbilder geboten werden die biſonders
für alle die Angehörigen die in den betreffenden Ländern Kriegs
gefangene haben wertvoll ſind aber auch allgemeine Aufmerk
ſamkeit verdienen Eintrittskarten ſind zu 1 Mk beim Veran
ſtalter des Vortragsabend Herrn Tittel hier abzuholen DerErlös wird zugunſten der Kriegsgefangenen verwendet

Noch einer B kanntmachung des amerikaniſchen Hauptquar
tiers in Koblenz ſind alle bisherigen Beſtimmungen über den
Poſtverkehr der amerikaniſchen Zone der beſetzten deutſchen Rhein
eblete aufgehoben worden Sämtliche Poſtſendungen ſind im
zerkehr mit dieſer Beſatzungszone wieder in gewöhnlicher Weiſe

nach und von den beſetzten und unbeſetzten deutſchen Gebieten ſo
wie nach und von dem Auslande zugelaſſen die Briefſendungen
unterliegen jedoch auch fernerhin der amerikaniſchen Zenſur die
ſich aber auf Stichproben beſchränken wird

Zwiſchen Deutſchland und ElſaßLothringen iſt die Beför
derung geſchloſſener Privatbriefe jeder Art zugelaſſen worden
Die Vorſchrift daß nach der belgiſchen Zone der beſetzten deutchen Rheingebiete gerichtete Briefe in Handels und Jnduſtrie

ngelegenheiten in der Aufſchrift eite mit der Angabe Geſchäfts
brief verſehen ſein wird von den Abſendern in vielen
Fällen nicht beachtet Die Befolgung dieſer Beſtimmung wird
dringend empfohlen da ſolche Briefe ohne die angegebene Be
zeichnung nach der belgiſchen Beſatzungszone nicht befördert wer
den können ſondern an die Abſender zurückgegeben werden müſſen
Anderſeits ſind in letzter Zeit unter der Angabe Geſchäftsbrief
unzuverläſſigerweiſe Preſſeberichte und Zeitungsaufſätze die von
der belgiſchen Zenſur nicht genehmigt waren nach der belgiſchen
Beſatzungszone ahgeſandt worden Derartige Briefe gelangen
nicht in den BeſiF der Empfänger ſondern werden von der bel
giſchen Militärbehörde beſchlagnahmt Es liegt daher im Vor
tkeil von Abſender und Empfänger von einer mißbräuchlichen An
wendung der Angabe Geſchäftsbrief abzuſehen

Ein unangenehmes Erlebnis hatte ein beſſergekleideter Herr
der verſuchte aus Neugierde ſich den Gimritzer Gutspark deſſen
Obſtbäume einen prächtigen Behang aufweiſen von Jnnen an
zuſehen Da längs des Drahtgitters und der Mauer Warnungs
tafeln vor Selbſtſchüſſen und Fußangeln in großer Anzahl auf
ehängt ſind verſuchte dieſer Herr von der Saale aus in denarten su dringen Er landete mit einem Boot am Wehr und

betrat den Park Bald darauf geriet er auf einen Selbſtſchuß
und er hatte mehr Glück als Verſtand denn die Ladung ging
um einen Millimeter an ſeinem Bein vorbei Der herbeieilenden
Wache gegenüber entſchuldigte er ſein Eindringen mit Neugierde
Sie wäre ihm bald teuer zu ſtehen gekommen

r IDer Münchner Geiſelmord vor Gericht
v

S H München 4 September
Es erfolgt nun die Beweis aufnahme über Seidls

Kaſſiber aus dem Gefängnis Vorher ruft der Vorſitzende
jedoch noch einmal den Hauptangeklagsten Seidl an den Gerichts
tiſch und bemerkt zu ihm Sie ſind gegenwärtig im Gefängnis
zu Stadelheim interniert Haben Sie da am letzten Sonntag
einen Zettel geſchrieben Angekl Ja ich habe mir in meiner
Zelle Aufſchreibungen gemacht Sie waren aber für niemand be
ſtimmt und der Zettel iſt auch nicht hinausgekommen Vor
Nein glücklicherwe ſe Jch werde Jhnen den Zettel jetzt vorleſen
Er beginnt

WM I H d h wie aus dem nächſten hervorgeht unſtreitig
Mein lieber Hans Jch bin in Zelle 45 weiße Tafel und in
Nr 16 unten drin biſt du Jch kann hinausſchauen nach der
Straße wo die Elektriſchen 12 und 7 vorüberfahren Zwiſchen
der Strahe und meiner Zelle iſt eine hohe Mauer Dazu noch ein
hohes Tor Wenn ich nun die Straßenbahn draußen ſehe dann
ſpüre ich erſt ſo richtig die Gemeinheit uns ſo zu behandeln
Aber vielleicht geht es doch noch hinaus und es gelingt uns was
wir miteinander beſprochen haben

Die ſchöne Zeit kann uns ſonſt Jahre unſeres Lebens koſten
Für un ere Frauen haben wir nichts geſchafft und unſere Kleinen
kranken dahin Jch habe eine Wut daß ich das ganze Gefängnis
auf den Kopf ſtellen könnte Wenn ich nur wüßte daß wir bald
hinauskommen JTch bin ſchon wirklich ganz hin Wenn ich die
Folterknechte ringsum ſehe und ganz nahe die Straße auf der
freie ſpazieren gehen und die Straßenbahnen fahren
Na Gott ſei Dank daß das nicht immer ſo bleiben wird und
daß ſie das Theater mit uns nur bis zum Schluß des erſten
Aktes ſpielen können Dann aber ſchleunigſt Vorhang runter
Oder wieviele ſolcher Akte willſt Du noch mit erleben Wenn
ich jetzt eine Feile hätte wüßte ich was ich täte Von hier aus
iſt es ſehr leicht zu entkommen Ein einfacher Eifenſtab brauchte
mir nur zugeſteckt zu werden

Aber leider kümmert ſich bisher weder die U S P D noch
die K P D um uns

Und bisher iſt noch nicht das Geringſte getan Jſt es nicht eine
große Gemeinheit daß die U S P D in der letzten General
verſammlung auch nicht mit einem Wort von uns geſprochen hat
Und dabei wäre doch alles ſo bequem Bei mir ſteht nur en
einziger Poſten Jn der erſten Zeit glaubte ich immer es käme
einmal unverſehens eine Kugel geflogen aber dann ſperrte man
mich in einen tiefen finſtern Keller und ich erfuhr nichts mehr
Jch glaube daß es nicht mehr lange dauern wird bis es für
uns Adieu heißt Spitzbubenbanden ringsum Stacheldraht
verhaue Gewehre Flammenwerfer Kanonen Panzerzüge Ma
ſchinengewehre und ganze Regimenter in Kampfſtellung rings
um den Juſtizpalaſt das wirkt freili
ſchaut zu was ſich machen läßt Bewegung im Saal

Vor Wer war denn der liebe Hans Angekl Das
habe ich nur ſo für mich hingeſchrieben Vorſ Zu welchem
Zweck denn Angekl Jch wollte Schicklhofer den Zettel zu

Angekl Gelegentlich Vor
u welchem Zweck Angekl Zu gar keinem Es war eine

Information Vorſ z Ein kleiner Meinungsaustauſch nicht
wahr Was hatten Sie denn mit dem lieben Hans vorher be
ſvrochen Angekl Nichts Vorſ Dann ſetzen Sie ſich
rubig wieder hin

Beim Abführen lächelte der Angeklagte wie immer höhniſch
Der Angeklagte S Priernd ruft erregt Der Zettel war
nicht für mich Herr Präſident Mich hat der Seidl niemals mit
lieber Hans angeſprochen Jch hatte auch nie etwas mit ihm

gemein
Rechtsanwalt Liebknecht bittet im Anſchluß daran ſämt

liche Angeklagten zu be a ob man ihnen nahegelegt habe
ihre Mitangeklagten zu belaſten weil ſie dann vielleicht davonkommen würden Angekl Seidl Mir iſt noch viel mehr ge

ge worden Wenn ich alles geſtände ſo würde ich nicht zum
ode verurteilt Man hat alſo von vornherein vorausgeſetzt

daß ich der Geiſelmörder ſei Außerdem ſollte ich bei der Gegen
überſtellung keinen andern ſchonen denn jeder ſei von dem
andern ſchon hineingedrückt worden Der I Schicklhofer
erklärt man habe ihm nur einmal vorgehalten er nur die
reine Wahrbeit ausſagen ſolle Die übrigen Angeklagten erklären
ſämtlich

man habe ſie niemals zu beeinfluſſen geſucht
Hierauf beginnt die Ze2ugenvernehmung bei der es ſich in

erſter Linie um die Vorgeſchichte der Geiſelermordung dreht Es
werden zunächſt eine große Anzahl von Perſonen vernommen
die ſich ſ Zt im Luitpold Gymnafium unter den roten Soldaten
befanden Auch ſie zeichnen durchweg ein Bild des Blutmenſchen
Haußmann und ſchildern den Hauptangeklagten Seidl als den
Treiber in der ganzen Geſchichte Geradezu erſchütternd wirkt
die Erzählung von dem Ver der beiden Huſaren von deneniſſe berichte in kurzer Weiſe über diVehandlung bei der e öh uſw über die Seidl Geſtändniſſe um jeden Preis erzwingen wollte Daß die

etwas deprimierend Aber

Beiden den Anmarſch der Regierungstruppen zugaben genügte
ihm nicht er wollte mehr um die Rote Garde zu erneuter Wut

begeiſtern Der Umzug des Vollzugsausſchuſſes aus dem
Wittelsbacher Palais in das Gymnaſium beweiſtt daß man
fühlte wie der Räterepublik der Boden unter den Füßen ſchwand
Nicht nur in den Vororten ſchmolz die große Rote Garde von
Stunde zu Stunde mehr zuſammen Auch im Gymnaſium ſelbſt
e an den Ausgängen bereits ein e Gedränge
dem Seidl nur durch die ſtrengen Befehle jeden Deſerteur nieder
zuſchießen Halt gebieten konnte So wurden zunächſt die beiden
Huſaren als Opfer dargebracht Zwar wußten ſie nichts davon
daß irgend welche Prämien auf den Kopf der Münchener Revo
lutionäre ausgeſetzt ſeien ebenſowenig hatten ſie Anteil an dem
Tode Liebknechts und Roſa Luxemburgs Allein der Revolver
Seidls zwang die Beiden zu ihrem dahingehenden Eingeſtändnis
worauf kurzerhand ihre Erſchießung verfügt wurde Die Zeugen
bekunden übereinſtimmend daß bei dieſem Verhör der beiden
erſten Todesopfer bereits Levien Axeirod und LevinéRiſſen
dabei waren ſowie

eine ganze Anzahl Weiber die begeiſtert vor Freude
darüber waren

daß man nun endlich ein paar von der Sorte hatte Es wird
einem klar daß nicht Seidl jene Geſtändniſſe brauchte ſondern
daß dahinter die höhere Strategie des unter ruſſiſcher Führung
ſtehenden Vollzugsrats ſtand Levien war es der den beiden
Huſaren ins Geſicht ſchrie Mit Euch werden keine langen Faxen
gemacht Mit Euch wird man nicht erſt lange Theater ſpielen
Man brauchte Begeiſterung und Blut für den Rauſch mit dem
man die wankenden Reihen der Roten erneut gegen die Geiſeln
ſcharſmachen wollte

Provinzial Uachrichten
e Weißenfels 5 Sept Städtiſches Die Stadt

hat das der Brauerei Riebeck Co in Leipzig gehörige
Volkshaus zum Preiſe von 185 000 Mk angekauſt Es ſoll
zu einem Konzert und Theaterhaus umgeſtaltet werden
Zu Provinziallandtagsabgeordneten wurden Oberbürger
meiſter Daehn und Stv Oelßner U S gewählt Den
Stadtverordneten wurde für jede Sitzung eine Entſchädigung
von 5 Mk zugebilligt Die Kriegshinterbliebenen ſollen
mit Unterſtützungen bedacht werden und zwar erhalten
Kriegseltern 1 Perſon 60 Mk 2 Perſonen 100 Mk Krieger
witwen bis 2500 Mk Einkommen 60 Mk Halbwaiſen 15
Vollwaiſen 30 Mk Vom 1 Oktober ab übernimmt die
Stadt als Groſſiſt die Lebensmittelverſorgung in eigene Ver
waltung

Rogätz 5 Sept Sech s Söhne verloren Am
22 Auguſt wurde hier am Bülten die Leiche eines jungen
Mannes gelandet die ſpäter als der 22jährige Schütze Theod
Völking im Reichswehr Regt Nr 7 zurzeit in Gerwiſch feſt
geſtellt wurde Er iſt beim Baden verunglückt Seine Eltern
in Bocholt in Weſtfalen haben fünf Söhne im Kriege ver
loren nun hat ihnen der Tod auch noch den jüngſten und
letzten geraubt

w Aſchersleben 4 Sept Brandunglück Land
arbeiterſtreik Um die Mittagszeit entſtand auf dem
Beſtehornſchen Grundſtück ein Großfeuer angeblich durch
leichtſinniges Umgehen mit brennenden Zigaretten durch zwei
Burſchen die ſeitdem verſchwunden ſind Eine Scheune mit
1000 Zentner Roggen brannte vollſtändig aus Beim Brande
ereignete ſich leider ein ſchwerer Unfall Der Schloſſer
Rindert aus Froſe der aus der brennenden Scheune noch
Sachen retten wollte erlitt hierbei ſchwere Brandwunden
und mußte in hoffnungsloſem Zuſtande dem Krankenhauſe ein
geliefert werden Die Landarbeiter der Domäne und dem
Rittergute Ermsleben ſind in den Streik getreten

Wernigerode 5 September Gefaßte Fleiſch
ſchieber Hier gelang es den Kreisarbeiterats Mitglie
dern Schrader und Kaye 333 Zentner friſches Rindfleiſch zu
beſchlagnahmen Die Schieber drei Perſonen aus Oſter
wieck hatten um keinen Verdacht zu erwecken zum Trans
port einen Landauer benutzt Dieſer Kniff iſt aber bekannt
ſodaß er anſcheinend nicht mehr zieht Das Fleiſch das dem
ſtädtiſchen Schlachthof zugeführt wurde war natürlich vom
großen Unbekannten erworben es ſtammt zweifellos von

einer Geheimſchlachtung Die Schieber wurden der hieſigen
Polizei zugeführt und dort einem Verhör unterzogen Hier
bei konnte feſtgeſtellt werden daß es keine Reulinge im
Fach ſind

vermiſchtes
Die Tragikomödie des Spielers Die folgende Geſchichte

wäre der Feder eines Ariſtophanes wert Ging da eines Tages
der Arbeiter Wilhelm Glaſenapp in Berlin durch die Schönhauſer
Straße in der Abſicht in einem nahegelegenen Geſchäfte einen
Fahrradreifen zu kaufen Dabei geriet er an einen der damals
dort maſſenhaft aufgeſtellten Spieltiſche und verſuchte ſein Glüd
mit ſo ſchlechtem Erfolge daß er über 200 Mark verlor Es
blieben ihm nur wenige Mark übrig Kurz entſchloſſen ging er
in das nächſte Papiergeſchäft kaufte dort einen Pappdecel und
einen Blauſtift und teilte den Deckel in ſechs Felder die die
Zahlen 1 bis 6 erhielten Die notwendigen Würfelbecher und
einen Feldſtuhl als Tiſch erwarb er beim nächſten Trödler und
nun war die Bank fertig und der Spieler zum Spielhalter ge
worden Das Geſchäft ging flott von ſtatten Schon hatte er
88 Mark gewonnen Da traf ihn das Unglück zum zweiten Male
Die Sicherheitswache erſchien räumte unter den Spielern auf
und nahm auch Glaſenapp ſeine vereinnahmten 88 Mark ab
Zudem wurde er noch wegen Glücksſpiels vor dem Schöffengericht
angeklagt Dieſes hatte aber mit dem kleinen Sünder Erbarmen
und ſprach ihn frei Nur unbefugter Lotterieveranſtaltung
erhielt Glaſenapvp 50 Mark Geldſtrafe

Das Tier im Menſchen Von Auguſte Rodin daſen An
denken jetzt in Paris ein beſonderes Muſeum gewidmet iſt erzählt
Excelſior folgende nette Geſchichte Er habe nach eigenem Ein
geſtändnis ſich ſtets überlegt welchem Tier der als Büſte Wieder
zugebende am meiſten ähnelte Wenn das einmal feſtſtand
brauchte ich bloß noch die Beſtie aus dem Marmor herauszu
holen So habe ich einmal einen ſüd amerikaniſchen Staatsmann
der einem Kondor glich als Geier modelliert ein amerikani
ſcher Milliardär hatte einen Schweinsrüſſel und ſo habe ich ihn
auch verewigt Ja aber wandte der Zuhörer ein be

die Leute denn nicht Waren ſie gar n t be
eidigt rweigerten ſie die Annahme nicht Beleidigt

lachte Rodin Bei den Preiſen die ich ſtellte mußten ſie wohl
oder übel ihr wundervoll finden
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Sport Nachrichten der Saale Zeitung

Die Bundes AusſchußSitzung des Freig e FußballBundee am 13 September in Eiſekeg t n a
Deutſchen Fußhall Vundes und r Fußball

Verbandes fanden in J h eine Reihe
Der3 de Anſehen T en



d gibt bekannt daß ein ndſätzliches Spielverbotgen Sereine des r i e Dur ner Bundes nicht be
t Geſuche um Spielerlaubnis ſind an die zuſtändigen Landes

icken Spiele gegen Vereine der Deutſchen Turner

ſchaft ſind fre u
Internationales Wettſchwimmen in Wien Der Klub Wien

wird mit ſeinem internationalen Wettſchwimmen das am 7 und
September 4 Uhr im Dianabade ſtattfindet vorausſichtlich

etwas in unſerem Schwimm und überhaupt in unſerem Körper
ſport ganz Außergewsbnliches bieten Bis jetzt hat er aus
wärtige Meldungen erbalteg von Nire Charlottenburg Ger
mania Berlin Hellas Magdeburg Poſeidon Leipzig Alter
Schw V Leipgig Delphin Reinickendorf Grazer Kl Gab
lonzer Schw V Budapeſter F Kl Die Breslauer Boruſſia
Sileſia und drei e Vereine werden noch erwartet
Wien und Umgebung Kloſterneuburg Kritzendorf iſt dem An
laſſe entſprechend reichlich und mit den allerbeſten verfügbaren
Kräften vertreten

Briefkaſten
Jeder Anfrage EQ die etzte Abonnementsquiftung detzufügen

E N in S Jhrem Zwecke dürfte die Landwirtſchaftliche
Wochenſchrift herausgegeben von der Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen dienen

Handel Gewerbe unö verkehr
Stillegung von Betrieben wegen mangelnder

Produktivität
Einige Gliedſtaaten und einige Arbeitnehmerverbände haben

beim Reichswirtſchaftsminiſterium zur Sprache gebracht daß Be
triebsſtillegungen vom Unternehmer wegen mangelnder Pro
duktivität vorgenommen gen Es hat daraufhin wie bereits
gemeldet am 31 Juli d J im Reichswirtſchaftsminiſterium eine
Beſprechung ſtattgefunden deren Ergebnis war daß die B
teiligten beſchloſſen zur weiteren Klärung der Frage über
folgende Fragen Erhebungen zu veranſtalten

1 Jſt von erfolgten oder beabſichtigten Stillegungen von
Betrieben etwas bekannt

2 Welche Gründe werden hierfür angegeben
3 Welche Gegenmaßnahmen gegen die Stillegungen wenn
ohne zwingende Gründe erfolgen werden vorgeſchlagen

elche Schritte ſollen bei glaubwürdigem Nachweis ihrer Not
wendigkeit durch die Behörden oder durch die Arbeitsgemeinſchaft
der induſtriellen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ergriffen werden

4 Welche Erfahrungen liegen über den Rückgang der Ar
beitsleiſtung vor Welche Gründe werden dafür angenommen
was kann zu ihrer Erhebung geſchehen

Jn der Beſprechung wurden als Gründe welche die Still
legung veranlaſſen würden neben Kohlen und Rohſtoffmangel
vor allen Dingen die Arbeitsunluſt der Arbeitnehmer
angeführt Ueher den Rückgang der Arbeitsleiſtung wurde ſehr
geklagt Der Rückgang ſei auf die Arbeitsunluſt und dieſe zum
großen Teil auf die politiſche Verhetzung zurück
zu führen Der politiſche Charakter dieſer Erſcheinung wurde
nachdrücklich betont und dabei darauf hingewleſen daß im be
n Gebiet die Verhältniſſe ſehr viel günſtiger lägen Ein
inweis auf die Ernährunusſchwierigkeiten ſei nicht ausſchlag
bend Als Gegenmittel wurde vor allen Dingen die Auf

lärung von Mund zu Mund empfohlen und auf die günſtigen
Erfahrungen damit bei den Spandauer Heereswerkſtätten hin
gewieſen Auch müßte man zur Akkordarbeit wo dies nicht
ſchon geſchehen zurückkehren Die Erteilung von Staatsaufträgen
bei glaubwürdigem Nachweis der Notwendigkeit einer Stillegung
iſt von den Vertretern der Jnduſtrie nicht als geeignetes Mittel
angeſehen worden Eine zwangsweiſe Fortführung des Betriebes
oder eine Uebernahme des Betriebes durch den Staat wird
ſeitens der Jnduſtrie als gänzlich ungeeignet abgelehnt

Da die Beantwortung auf die vier Fragen bei der weiteren
Behandlung der Angelegenheit als Unterlage dienen ſollen er
ſcheint eine erſchöpfende Darlegung aller Verhältniſſe und Um
ſtände geboten Dazu gehören auch Mitteilungen darüber in
welcher Form die Stillegung erfolgte nämlich ob unter Hinzuziehung des dent mung ſenniſar ob unter Mitwirkung
der Arbeitgeber und Arbeitnehmerorganiſationen ob nach Aus
einanderſetzung mit den eigenen Arbeitnehmern ihre eventl Ent
ſchädigung u dergl mehr

Die Rechtslage iſt die daß die Arbeiter welche arbeitslos
werden vom Reiche zu unterſtützen ſind Ein geſetzlicher Zwang
für die Unternehmer einen verluſtbringenden Betrieb weiterzu
führen beſteht mit Ausnahme der Demobilmachungsvollmacht
nicht Von t Vollmacht hat die badiſche Regierung Gebrauch
gemcht indem ſie für die Stillegung die Genehmigung des De
mobilmachungskommiſſars verlangt die Aufrechterhaltung eines
Betriebes bei Verluſt ſei aber nur vorübergehend und auch nur
dann zu rechtfertigen wenn die Verluſte erträglich
ſeien

Segen öfe Monopoliſierung des Verſicherungsweſens
Der Deutſche Verſicherungs Schutzverband e V in Ber

lin die größte PVerbraucherorganiſation Deutſchlands auf
dem Gebiete des Verſicherungsweſens mit rund 275 000 un
mittelbaren und mittelbaren Mitgliedern darunter 44 Han
dels und Landwirtſchaftskammern ſowie 175 wirtſchaftlichen
Vereinen hat in ſeiner Mitgliederverſammlung am 16 Auguſt
1919 unter dem Vorſitz des Herrn Generaldirektor Nortmann
Berlin auf Grund von Vorträgen des Verbandsgeſchäfts
führers Dr Otto Prange und des Geſchäftsführers des
Reichsverbandes der Privatverſicherung Dr Rohrbeck und
nach eingehender Beſprechung folgenden Veſchluß gefaßt

Die Mitgliederverſammlung hält in der Frage der Ver
ſtaatlichung des Verſicherungsweſens das Jntereſſe der großen
Maſſe der Verbraucher für allein ausſchloggebend

Es kann ſich nur um das Ziel einer beſtmöglichen Ord
nung des Verhältniſſes des Verſicherungsnehmers zum Ver

e handeln alſo um die Herbeiführung von lückenloſen
trägen die ihn im Verſicherungsfall reſtlos ſichern und

am eine möglichſt wohlfeile Prämie
Die Mitgliederrerſammlung iſt einmütig der Ueber

ugung daß dieſes Ziel beſſer als durch Verſtaatlichung
rch den ttbewerb der verſchiedenen Betriebsformen

des Verſicherungsweſens und ſoweit die Feuerverſicherung in
Betracht kommt durch eine Ausbreitung und Vertiefung der
hier bereits in grrker Zahl und Mannigfaltigkeit vorhan
e ger ichen öffentlichen Feuerverſicherungsap
alter erre iſtSie Mi liederverſammlung lehnt die Verſtaatlichung

auch zu ſteuer al Zwecken ab Sie iſt der Meinung
daß die ſteuerliche gen des Verſicherungsweſens
durch Mittel möglich i

Di iederrerſammlung lehnt ſomit eine Monop
9

olie

in jeder ab ver aber vielmehr die Erlung des Verſi eſens v dem Geiſte ſogialer Re
arm alſo eine lifſerung in des Wortes beſter Bedeu
dung Insbeſondere be ſie hierunter die Anerkennung
des wirtſchaſtlich en Verſicherungsnehmers als einer

rumenden Partei Alz 5 wichgleichberechtigten und mitbeſti

Don

W

J eine
zum Zwecke von Verhandlungen und Abmachungen auf gleichem We mit dem Verſicherer ſowie eine Aenderung des

Verſicherungsaufſichtsgeſetzes und der Organiſation des
Reichsaufſichtsamts für Privatverſicherung beſonders auch
der Zuſammenſetzung des Verſicherungsbeirats Die Ver
ſammlung iſt der Meinung daß ſür die Verſicherungsnehmer
wenn in dieſer Richtung die Wahrung der Jntereſſen wie ſie
durch die Organiſation der Verſicherungsnehmer bereits tat
kräftig ausgeübt wird noch weiter vertieft wird darin eine
Sozialiſierung des Verſicherungsweſens zu erblicken iſt die

alle Maßnahmen in der Richtung einer Verſtaatlichung über
flüſſig macht

Der Lokomotivenmangel
Die Preſſe hat in den letzten Tagen ſich mit der Kohlen

not beſchäftigt Dabei iſt vereinzelt behaurtet worden daß dieſe
Kohlennot in erſter Linie Verkehrsnot ſei und daß die öffentliche
Me nung über dieſen Zuſammenhang irregeführt worden ſei
Dieſer Vorwurf iſt un berechtigt Die Eijenbahnverwaltung
hat bei jeder Gelegenheit betont daß ſie infolge der ſchlechten
Betriebslage nicht imſtande ſei alle von ihr verlangten Leiſtungen
auszuführen Zuletzt hat Miniſter Oeſer in ſeiner Rede vor den
Mitgliedern der Handelskammer auf dieſen Umſtand offen hin
gewieſen und als Urſache für die ſchlechte Betriebslage die ver
minderten Arbeitsleiſtungen in den Werkſtätten der Eiſenbahn
hingeſtellt Jnfolge dieſer mangelhaften Arbeit in den Werk
ſtätten iſt es noch nicht gelungen den ſeit dem Krieg beſtehenden
Lokomotivmangel zu beheben

Diefer Lokomotivmangel iſt eine der Grundurſachen für die
Schwierigkeiten der Betriebslage Die Zahl der vorhan
denen Lokomotiven an ſich iſt ſo grobß daß der
jetzige ſchwache Verkehr ſpielend damit be
wältigt werden könnte Dagegen üſt die Zahl
der wirklich betriebsfähigen Lokomotiven un
zu reichen d Der Reparaturſtand der vor dem Kriege weniger
als 20 Prozent betrug bewegt ſich jetzt regelmäßig über 40 Proz
Die Leiſlungsfähigkeit der Werkſtätten iſt in den letzten Jahrennachdem ſie ch früher faſt ſtets auf derſelben Höhe hielt ſtändig

zurückgegangen Jm Haushaltsjahr 1916 betrug in einer mittleren
Eiſenbahnwertlſtatt für die r von Lokomotiven die
durchſchnittliche Arbeiterzahl 417 der Geſamtausgang an Loko
mot ven war 584 Jm Haushaltsjahr 1917 brachte eine durch
ſchnittliche Zahl von 556 Arbeitern 583 Lokomotiven heraus
Dieſe Verſchlechterung erklärt ſich daraus daß von 1916 an die
geſchulten Arbeiter der Ei,enbahnwerkſtätten in großen Mengen
für den Herresdienſt freigegeben werden mußten und ſtatt ihrer
Frauen Jugendliche und Kriegsgefangene eingeſtellt wurden alſo
Arbeitekräfte die nur beſchränkt leiſtungsfähig waren

Nach dem Waffenſt lſtand wurde die Arbeiterzahl einer
mittleren Werlſtatt auf 1187 erhöht die jedoch nur einen Aus
gang von 411 Lolomotiven erreichen konnten Jn der Zeit vom
1 April bis 31 Juli 1919 ſtieg die Arbriterzahl weiter auf 1253
der Lokomolivausgang dagegen ſank trotzdem auf 351 Die tat
ſächliche Verſchlechterung iſt noch größer als in dieſem Anſchwell n
der Arbelterzahl und der Verminderung der fertiggeſtellten Loko
motiven zum Ausdruck kommt denn in derſelben Zeit ſind die
vorher erwähnten beſchränkten Arbeitskräfte Frauen und
Kriegsgefangene wieder entlaſſen und durch junge kräftige
Arbeiter erſetzt worden
Die Gründe für die Verſchlechterung der Arbeitsleiſtungen

liegen in den immer wieder aufflackernden Streiks noch mehr
aber in der überall zu beobachtenden Arbeltsunluſt die durch das
Zeitlohnſyſtem ſehr begünſtigt wird Eine Beſſerung nach den
bisherigen Erfahrut en kann nur erwartet werden wenn der
Grundſatz wieder zur Anerkennung gebracht wird daß der Lohn
für geleiſtete Arbeit gezahlt wird und daß einfleißiger und geſchickter Arbeiter mehr Lohn zu beanſpruchen hat
als ein bequemer und läſſiger Arbeiter

don T
Börfenſtimmungsbild

Berlin 5 September Jn der bisherigen feſten Tendenz
der Börſe iſt eine gewiſſe Unſicherheit eingetreten weil in den
bisher ſtark geſtiegenen Werten teilweiſe Realiſationen erfolgten
was aber nicht verhinderte daß ſich die Aufwärtsbewegung vieler
Kurſe ungeſtüm fortſetzte Die Kursgeſtaltung zeigte daher kein
einheitliches Bild Kanada Baltimore und Steaua bewegten
ſich bei ruhigerem Geſchäft als in den Vortagen auf ungefähr
geſtrige m Stande Prinz Heinrich Bahn Orientbahn Schantung
und Oeſterreichiſche Kreditaktien behaupteten bei unerheblichen
Aenderungen den geſtrigen Stand Dagegen ſprang Türkiſcher
Tabak 30 Prozent in die Höhe und ebenſo wurden ital eniſche
Bahnaktien wie WeſtSizilianer Mittelmeerbahn uſw ſtärker
im Kurſe in die Höhe geſetzt Lebhaft blieb auch das Geſchäft
in Kolonialwerten wo Pomona weiter auf 80 Prozent Neu
uinea um 10 Prozent ſtiegen Am Jnduſtriemarkt wurden
eutſche Ueberſeeiſche Elektrizität bei Schwankungen 20 Prozent

und auch Felten Guilleaume und Thomas Goldſchmidt weiter
5 Prozent höher bewertet Am Montanmarkt iſt in oberſchleſi
ſchen Papieren Deutſch Luxemburger und Phönix ein Rückgang
um 26 Prozent eingetreten demgegenüber kleinere Erhöhungen
für andere Werte dieſes Gebietes kaum ein Gegengewicht boten
Schiffahrtswerte lagen feſt unter Bevorzugung von Hamburg
Südamerikaner Auf den übrigen Jnduſtriemärkten überwogen
mäßige Beſſerungen Der Bankmarkt lag ruhig Heimiſche Fonds
waren gebeſſert Oeſterreichiſche und ungariſche Renten waren
faſt umſatzlos

Deviſenkurſe
Berlin 5 September

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb

i gt
Heute Voriger Ta

Geld Brie Geld Brie
New Dork I Doll 7olland 100 II 817 00 817 50 812,00 812Dänemark 100 Kr 47000 479 50 465 00Schweden 100 Kr 526 00 526 50 521 00 521 50
Norwegen 100 Kr 496 00 496 50 491 00 491 50Schwe 100 Fr 381 50 381 75 378 00 378,75
e rig 100 K 42 45 43255 42 45 42 55
ngarn uBulgarien 100 Leve

Konſtantinopel Geld Briefjür ein türkiſches Pſund

Spanien Geid 389 59 Brie 390 50ſür 100 Peſetgs
Helſingfors 136,25 136 75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 5 September Am Hafermarkt war nach wie vor

aus bekannten Gründen Zurückhaltung vorherrſchend Die Um
ſind gering und die wiederum nur zur Notiz gelangendenokopreiſe ſind unverändert Viktorigerbſen und andere ali

täten zeigen etwas maitere Tendenz Für Lupinen und Seradella
bleiben die Preiſe trotz der guten Ernteausſichten feſt da darin
Nachfrage zu Fulterzwecken infolge der Haferdruſchſperre auftr tt
Das Gleiche gilt auch von Heu Stroh und Hächkſel für die be
ſonders vom Weſten Begehr beſtedt

9 er re t r her a Jnländafer für g in Mark loko ab Speicher fre en 1140bis 1200 Mk Tendenz rudig 2
Lieferungszuſchläge für Vrotgetreide und Gerſte Runmehr

wird nach einer Verordnung des Reichsernährungsminiſters vom
1 September für Brotgetreide wie bereits angekündigt Roggen

Weiszen Kvels Dinkel Feſen Emer und Einkorn und Serſte

Anerkennung der Vertretung der Verſicherungsnehmer aus der Ernte 1919 wenn die Ablieferung vor dem 1 Oktober
1919 erfolgt ein Lieferungssuſchlag von 150 Mark und
wenn die Ablieferung vor dem 16 Oktober 1919 erfolgt ein Liefe
rungszuſchlag von 75 Mark für die Tonne gezahlt Soweit Brot
getreide und Gerſte aus der Ernte 1919 vor Jnkrafttreten dieſer
Verordnung auf Grund der Reichsgetreideordnung für die Ernte
1919 abgeliefert worden iſt hat der Lieferer Anſpruch auf Nach
zahlung des bis zum 1 Oktober geltenden Lieferungszuſchlags
Die Lieferungszuſchläge dürfen auf Antrag auch noch nach Ablauf
der Friſten gezahlt werden ſoweit die Ablieferung des recht
zeitig ausgedroſchenen Getreides aus Gründen die der Lieferer
nicht zu vertreten hat und die außerhalb ſeines Vebietes liegen
nicht rechtzeitig hat erfolgen können Der Antrag iſt nur inſoweit
zuläſſig als die Ablieferung innerhalb zwei Wochen nach Ablauf
der Friſten erfolgt und muß gleichzeitig mit der Ablieferung
bei der Stelle geſtellt werden an die die Ablieferung ſtattfindet

Ferner wird jetzt die bereits angekündigte Verordnung des
Reichsernährungsminiſters über das Haferdruſchverbot
bekanntgegeben wonach Hafer bis zum 15 Oktober 1919 nicht
gedroſchen werden darf

Günſtige Exportausſichten für landwirtſchaftliche Maſchinen
Wie uns mitgeteilt wird ſind in den letzten Wochen erhebliche
Aufträge aus dem neutralen Ausland von den landwirtſchaft
lichen Maſchinenfabriken hereingenommen worden Namentlich
der Export nach dem neuen Oſtſtaat hat bereits großen Umfang
angenommen und verſpricht ſich zu einem dauernden Exvport
geſchäft zu entwickeln Die Produktionsverhältniſſe in den ein
zelnen Betrieben liegen jedoch noch ſo danieder daß eine be
ſtimmte Lieferfr ſt nicht eingehalten werden kann Zurzeit können
kaum 50 Prozent der Aufträge ausgeführt werden

Schäffer u Budenberg G m b Armaturenfabrik in
Magdeburg Buckeu Die Geſellſchaft weiſt für 1918 bei 8,1 Mill
Mark Kapital einen Ueberſchuß von 5,5 Mill Mark aus Nach
Deckung der Unkoſten und nach 3,04 Mill Mark Abſchreibungen
ſteht ein Reingewinn von 1 555 055 Mark zur Verfügung

Der Aufſichtsrat der Hubertus Braunkohlen Aktiengeſellſchaft
in Köln beſchloß der außerordentlichen Generalverſammlung die
Ausgabe von 4 Mill onen Mark ſechsprozentiger Vorzugsaktien
mit Nachtahlungsverpflichtung und Dividendenberechtigung ab
1 1 1920 vorzu chlagen behufs Einrichtungen für er
höhte Förderung

Die Preife für heimi ſchen Tabak Die deutſche Tabakhandels
Geſellſchaft ſetzte mit behördlicher Genehmigung die Rahmen
preiſe für diesjährige Tabakgrumren auf 200 bis 250 Mark pro
Zentner trocken abgelieferte Ware feſt

Englüſche Furcht vor deutſchen Spielwaren Den engliſchen
Blättern zufolge hat ſich Sir Auckland Geoddes bereit erklärt eine
Abordnung engliſcher Spielwarenfabrikanten zu empfangen die
gegen die Aufhebung des Einfuhrverbotes für deutſche Spielwaren
proteſtieren weil ſie durch die Freigabe der Einfuhr in eine ſo
ſchwere Lage gebracht werden würden daß ſie wenn ihnen keine
Erleichterung gewährt werde ihre Fabriken ſchließen müßten

Erzgebirgiſche Holzinduſtrie G in Brand Erbisdorf Die
Dividende für das am 30 Juni er abgelaufene Geſchäftsjahr
beträgt wieder 6 Prozent

Ametikaniſche Warenmärkte

Chicago 4 Sert Weizen Sept Okt Dez
Mais Sept 167 Okt Dez 13154 Mai 129 Schmalz Sept
27,10 Okt 26,70 Jan 23,45 ort Sept 42,00 Okt 37,25
Jan Rippen Sept 21,60 Okt 21,47 Jan Hafer
Sept Okt Dez 72

Newyork 4 Sept Winter u Sommerweizen 23755
Mois loko geſtern 19624 Mehl 9,50 10,25 Schmalz
geſtern 28,40 Zucker Kaffee 20

Berliner Börse
vom 5 September 1919

Telegramm

j Avrtiagn Döring Lehrmann 128,00kisendahn Aktien Bbürkoppwerke 288 50
Halberst Blankenb 82,75 blvertelder Faber 288 50
Halle tiettstedier Felten Guilleaume 186,75Schantungbahn 138,00 Gasmotoren Deutz 151,00
Allg Lokal Str 128 ,76 G2bhard Co uGr Berl Str 121,00 Gebbard s König 137 ,00Magdeourger Str B u Gelsenkirchen Berg 173,00
Prinz tieinrich B 318,00 Glauziger Zuckeribk 261,00
Orientbahn 297,00 u Maschiok 309,50ann Masc h 3ZBos,50Sohiftahrts Aktien r Lore

sper Kisentlambg Paketiahrt 10t,50 en Ragier 27385
Hambg Süudamerika 174,50 Höcnster Farpw 20280
Hansa Damplschifl 238,50 tioesch Cisen u Stani 99 00
Nordd Llioyd 1038,50 e 106,00

2 1 tiumpboldt Masch 129 ,00bank Aktien lse Berghau 298,00
Bank 1 Thür S Kanle Porzellan 316 00Berl Handelsges 180,64 Kalw Hschersleben 188,75
Commerz Diskxonto Körbisd Lucker Hkt
bank 121,25 Kylihäuserhüite 135,00Darmstädter Bank 105,50 Lahmeyer Co 111,00

Dessauische Landes Lauchhammer 168,00hank S Lauranütte 152 75Deuische Bank 18os 50 Linke tiotmann 274,00Diskonto Comm 182,25 Ludwig Loewe ä Co 208,00
Dresdner Bank 129,00 Lothringer tlütte 122,50Leipzig Crecit Anst 180 0o0 Mannesmannrönren 175,00
Mitield Kreditbank 111,60 Obverscnhl Lisenb Bd 124 00
Mitteld Privatbank do Caro tiag 148,84Nauonalbank 108,25 do Kokswerke 200,00
Oesterr Kredit 11100 Orenstein 4 Koppel 170,25
Reichsbank 148,84 Phömx Berg 182,75T Metall Vorz

ja ian hein Stahiwaren 137indus ſie Aktien Kiebeck mMonian 8389
Schuiltheiss Brauerei 243,00 Komvacher nütten 156,50
Akt i Hnilin 233,60 Kositzer Braunk 115,00
HAügem blektr Ges 189,84 Kositzer Lucker 160,00Ammenaortier Po Sangernäuser Masch 259,50pierio k tiugoschneider G 175,25Anhalter Kohtenw 168 ,75 Schuckert à Co 116,00
Annaberger Steingut 200,00 dlemens tialske 164,50
Bachische Amlin 329,50 Stetuner Vulkan 158,00Bergmann EKtekt Akt 1350,00 Stollberger Linkh 127,00
Beri Masch Bau 190,00 Strals dpielkarten
Bismarckhütte 207,00 Ihale Eisenhütte 244,00
Bochumer Gubßstahl 17s8,c0 Iriptis Porzellan 182,50
Chem Fabr Buckau Turk Tabakregie 568,00Chem Griesheim 183,60 Ver Köln Kottweiler 179,50
Chem teyden 218,00 Ver Glanzstoll 689,28Consolidauon Schalk 234,75 Wegelin tiubner
GröllwuzerPapierlbk 180,26 Werscnen Weibeniel
Daimier Motoren 202,60 ser Braunux
Deutsche Luxemburg 148,650 Westeregeln Alkali 228,50
Deutscae UDebersee Wittener Guhstahl 194,50Elektr 288 00 Wrede Mälzere 136,50Deu sche Erdöl 288 ,00 Zecnau Kreonsch
Doautsche Gasglünl 387,00 Braunk
Deutsche Kall 183 60 TZeiazer Maseh 32399,00
Deutsche Watien u Zeilstolt Walihol 174,00Mmun 198,50 OMavi minen 174,00Donnersmarkhütte 193,75
Verantwortlich für den polttii en Teil Carl Helmso für den
ärtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel Eugen
BSrinkmann für Sport und Briefkaſten HeintilchMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblazt Vermilſchtes uſw
Dr Karl Boer den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und von Otto Herdol
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